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Einführende Hinweise 
 
In den Jahren 2000 – 2003 wurden am Forschungsinstitut für Berufsbildung 
im Handwerk an der Universität zu Köln in Kooperation mit Fachexperten im 
Rahmen des Projekts: „Reform des Meisterprüfungssystems als Aufgabe 
der Organisationsentwicklung (kurz: Meisterprüfungsprojekt)“ 
Aufgabenbeispiele (sog. Prototypen) für insgesamt neun Handweksberufe 
erstellt, die den wesentlichen handlungsorientierten Anforderungen 
genügen. Der nachfolgende Bericht stellt einen inhaltlich unveränderten 
Abdruck der Aufgabenbeispiele für die Teile I und II der Meisterprüfung für 
die Berufe „Feinwerkmechaniker“ und „Metallbauer“ dar.  
 
Die fachlich-technischen Bestandteile dieser Prototypen wurden während  
des o. a. Projekts von den beteiligten Experten entwickelt und stellen einen 
spezifischen Ausschnitt bzw. vollständige Teile möglicher Prüfungs-
aufgaben dar. Trotz aller Sorgfalt bei der Übertragung der Daten und der 
Informationen, die das Projektteam von den handwerklich-fachlich 
zuständigen Kooperationspartnern erhalten hat, kann keine Gewähr für die 
Vollständigkeit und Fehlerlosigkeit dieser Daten und Informationen 
übernommen werden.  
 
Es bleibt die Aufforderung an alle mit der Vorbereitung und Prüfung von 
Handwerksmeistern beauftragten Personen und Institutionen, die 
Umsetzung handlungsorienterter und damit praxisbezogener Anforderungen 
in gute Beispiele (good practice) in den Teilen I und II voranzutreiben und 
die nachfolgenden Prototypen als konstruktive Anregungen für die 
Erstellung eigener praxisnaher Aufgaben für die Meisterprüfung zu nutzen.  
 
 
Uwe Schaumann 
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1 Feinwerkmechanik 

1.1 Prototyp Feinwerkmechaniker Teil I (Maschinenbau) 

 
Meisterprüfung im Feinwerkmechaniker – Handwerk Teil I 

Name:________________________    
Projektaufgabe: 
Maschinenbau                  Vorname:______________________

Max. Punktzahl 100 Punkte 
 Arbeitszeit: max. 8 Arbeitstage 

erreichte Punktzahl:_____________ 

 

  Fallbeschreibung: 
 
Ihr Kunde benötigt für seine Produktion eine Fertigungsvorrichtung, mit der 
sich diese Welle (siehe Foto und Skizze in den Anlagen) inklusive 
Schlüsselfläche und Nute auf dessen Fräsmaschine in einer Stückzahl von 
500 Stk. herstellen lässt. Der Grundkörper für die Vorrichtung (ein 
vorhandener Spannstock, der für einen anderen Einsatz umgebaut werden 
muss) wird vom Kunden gestellt. Ihre Firma wird gebeten, ein schriftliches 
Angebot zu erstellen. 
 
 

Hilfsmittel 
 

• Foto und Skizze des in dem Spannstock zu bearbeitenden 
Werkstücks 

 
• CAD-Zeichnungssatz (8 Einzelzeichnungen) für die Konstruktion 

des Spannstocks (Grundkörper) 
 
• Kalkulationsunterlagen  
 

P r     a x     i s 
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• Durchführungshinweise für CNC-Bearbeitung 
 
• 1 Lagerliste für Normteile  
 
• 1 Lagerliste für Materialien   

 
• Programmierhilfe für CNC-Bearbeitung 

 
• Vordrucke CNC-Programm und CNC-Prüfprotokoll 

 
 

Aufgaben: 
 
Der o.g. vorhandene Spannstock soll gemäß Kundenwunsch für einen an-
deren Einsatz umgebaut werden. Dabei sind die Spannstockbacken so 
anzupassen, dass ein Werkstück nach Skizze (s. Anhang) gespannt und 
bearbeitet werden kann. Von Ihnen werden folgende Leistungen erwartet: 
 

• Erstellung von Entwurfs-, Planungs- und Kalkulationsunterlagen; hier-
zu gehören insbesondere 

- Einzelteil- und Zusammenstellungszeichnungen 

- eine Angebotskalkulation 

- ein Arbeitsplan 
• Anfertigung des Spannstocks gemäß der Entwurfs-, Planungs- und 

Kalkulationsunterlagen. Dabei ist die dazugehörige Welle (siehe An-
lage) auf einer CNC- Maschine zu erstellen; Durchführungshinweise 
und nähere Angaben hierzu befinden sich in den Anlagen. Für die 
Konstruktion liegen Teile des Spannstocks bereits als CAD-
Zeichnung vor (siehe Anlage). Des Weiteren sind die im Lager zur 
Verfügung stehenden Halbzeuge und Normteile zu verwenden (siehe 
Anlage).  

 
Erstellung eines Prüfprotokolls 

 
 
 
 
 
 

? 
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Welle: 
 

       
 
Skizze des in den Spannstock des zu bearbeitenden Werkstücks: 

 

i 
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CAD-Zeichnungssatz (8 Einzelzeichnungen) für die Konstruktion des 
Spannstocks (Grundkörper): 
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Kalkulationsunterlagen: 
 
Für die Kalkulation sind folgende Daten anzunehmen. 
 

• Die werkstoffbedingten Gemeinkosten betragen 13%. 
• Die lohnbedingten Gemeinkosten sind mit 135% anzusetzen. 

 
In der Werkstatt stehen folgende Maschinen zur Verfügung die 
fertigungsgerecht und kalkulatorisch einzusetzen sind. 

• Bohrmaschinen GKZ: 180% 
• Drehmaschine GKZ: 205% 
• Fräsmaschine GKZ: zu ermitteln 
• Bandsäge GKZ: 160% 
• Kreissäge GKZ: 165% 

 
Die Daten für die zu berechnende Fräsmaschine sind der nachfolgenden 
Tabelle zu entnehmen: 
 
Fräsmaschine: 
 
Anschaffungskosten  39164,96,- € 
Nebenkosten:  1840,65,- € 
Einsatz der Maschine:  8 Stunden täglich an 220 Tagen 
Ausfallzeit:    95 Stunden / Jahr 
Abschreibung:  8 Jahre 
Versicherung:  4‰ 
Verzinsung:  6,5% 
Platzmiete:  4,09,- € / m² mtl. 
Platzbedarf:  8 m² 
Antriebsleistung:  3 kW; 0,322 € /kWh 
Werkzeuge:    3067,75,- € 
Wartung und Pflege:  1022,58,- € /Jahr 
Reparatur u. Ersatzteile:  1278,23,- € /Jahr 
Stundenlohn:  13,19 € 
Wagnis und Gewinn:  10% 

Die Kalkulation ist mit Hilfe des Programms Microsoft Excel und einer 
vorgegebenen Datei zu erstellen. 



Prototypen zu den Teilen I und II  - 13 - 

 

Zusätzlich ist eine Tabelle zur Berechnung der Maschinenstunden auf 
Microsoft Excel zu erstellen. 

Die anschließende Fertigung erfolgt in der Werkstatt nach den zuvor 
erstellten Konstruktionsunterlagen. 

Zeitvorgabe: 6 Std. 
 

Durchführungshinweise für CNC-Bearbeitung: 

 
Programmieren : Zeit 60 Min 
 
1.Arbeitsplan. 
2.Programm erstellen. 
3.Programm ausdrucken. 
 
Hilfsmittel: PC mit Software zum schreiben und simulieren des CNC 
Programm Programmierhilfe  
 
Werkstück fertigen : Zeit 30 Min. 
 
1. Maschineeinrüsten. 
2. Werkstück im Einzelsatz fertigen. 
3. Werkstück vermessen und im Prüfprotokoll dokumentieren. 
4. Werkzeuge im Korrekturspeicher gegebenenfalls korrigieren. 
5. Werkstück 2 vermessen und im Prüfprotokoll dokumentieren. 
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Lagerliste für Normteile: 
 

 
 
 
 
 
 
 

Normteile   Preis/100  Preis/100 Preis/100 Preis/100 Preis/100 Preis/100 

         

Benennun
g 

  Innensechskantschraube Zylinderschraube Zylinderschraube Senkschraube Kreuzschlitzschraube Sechskantschra
ube 

   verzinkt verzinkt verzinkt verzinkt verzinkt verzinkt 

   DIN EN ISO 4762 DIN 6912 DIN EN ISO 1207 DIN EN ISO 2009 DIN EN ISO 7046-1 DIN EN 24 017 

M3 * 1
0 

6,00  3,10 3,10 5,30  

 * 1
6 

6,60  4,09 3,70 6,50  

 * 2
0 

7,15  4,80 4,80 6,90  

         

M4 * 1
0 

5,60 19,05 4,19 4,00 7,00  

 * 1
2 

6,00      

 * 1
6 

5,90 20,00 4,80 4,70 7,70  

 * 2
0 

6,45  5,40 5,30 7,90  

         

M5 * 1
0 

5,70  6,22 5,80 9,40 5,05 

 * 1
2 

5,85      

 * 1
6 

5,90  7,00 6,80 10,50 5,45 

 * 2
0 

6,50 21,50 7,60 7,30 11,50 5,85 

         

M6 * 1
0 

6,50  8,80 8,40 12,50 6,80 

 * 1
2 

6,70      

 * 1
6 

6,50  9,70 9,40 14,00 6,40 

 * 2
0 

7,20  11,00 11,50 14,50 6,85 

 * 4
0 

10,60      

         

         

         

M8 * 1
0 

15,60     13,80 

 * 1
2 

     12,75 

 * 1
6 

11,30  20,50   10,90 

 * 2
0 

11,65  21,00   11,70 

 + 2
5 

     13,35 

         

M10 * 1
0 

      

 * 1
6 

22,90     19,70 

 * 2
0 

20,45     19,35 
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Lagerliste für Materialien: 

 

Material Abmaße Länge Preis/KG 
    
Rd 20 DIN 668 -
9SMn28+CR 

Rund 20 
125 1,07 

    
4kt 20 DIN 178 -
S235JRG2+CR 20x20 85 0,77 
Flach 90x12 - S235JRG2K 90x12  0,77 
Flach 90x10 - S235JRG2K 90x10  0,77 
Flach 80x20 - S235JRG2K 80x20  0,77 
Flach 80x16 - S235JRG2K 80x16  0,77 
Flach 80x6 - S235JRG2K 80x6  0,77 
Flach 60x8 - S235JRG2K 60x8  0,77 
Flach 60x4 - S235JRG2K 60x4  0,77 
Flach 60x3 - S235JRG2K 60x3  0,77 
Flach 45x8 - S235JRG2K 45x8  0,77 
Flach 40x10 - S235JRG2K 40x10  0,77 
Flach 35x10 - S235JRG2K 35x10  0,77 
Flach 25x5 - S235JRG2K 25x5  0,77 
Flach 20x25 - S235JRG2K 20x25  0,77 
Flach 20x4 - S235JRG2K 20x4  0,77 
Flach 15x6 - S235JRG2K 15x6  0,77 
Flach 15x5 - S235JRG2K 15x5  0,77 
Flach 10x8 - S235JRG2K 10x8  0,77 
Rd 8 DIN 668 - 9SMn28K Rund 8  1,07 
Rd 10 DIN 668 - 9SMn28K Rund 10  1,07 
Rd 12 DIN 668 - 9SMn28K Rund 12  1,07 
Rd 16 DIN 668 - 9SMn28K Rund 16  1,07 
Rd 20 DIN 668 - 9SMn28K Rund 20  1,07 
Rd 25 DIN 668 - 9SMn28K Rund 25  1,07 
Rd 40 DIN 668 - 9SMn28K Rund 40  1,07 
Rd 50 DIN 668 - 9SMn28K Rund 50  1,07 
Rd 60 DIN 668 - 9SMn28K Rund 60  1,07 
Rd 70 DIN 668 - 9SMn28K Rund 70  1,07 
 
Fettgedruckte Materialien sollen benutzt werden, die anderen sind 
zusätzliche Materialien 
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Programmierhilfe für CNC-Bearbeitung: 
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Vordrucke CNC-Programm: 

Name : _______________ 

CNC Programm 
 
Nr.___________ 

         

         

         

         

         

         

         

         

         

 

Vordruck CNC-Prüfprotokoll: 

Name: ________________ 
Prüfprotokoll CNC :   Gewindespindel  
 

  Werkstück 1- 3 

Maßkontrolle : Abmaß Istmaß Istmaß Istmaß 
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Lösungshinweise Feinwerkmechaniker 
  Teil I Projektaufgabe  
 

 

CNC Dreheprogramm 

1. Seite 

O807021 
G59 X0 Z201 
G26 
G22 A1111 (Anschlag) 
G59 X0 Z197 
G26 
T101 M4 
G96 V180 M8 
G0 X22 Z0 
G1 X-1.6 F0.2 
G1 Z1 
G0 X12 Z1 
G1 X16 Z-1 
G1 Z-25 
G1 X19 D0.5 
G1 Z-35 
G1 X22 
G26 
M0 
 
 
CNC Dreheprogramm 

 

2. Seite 

 

G59 X0 Z196 

T101 M4 

G96 V180 M8 
G0 X22 Z0 
G1 X-1.6 F0.2 
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G1 Z1 
G0 X22 
G88 
G71 P50 Q60 I0.8 K0.1 D1 F0.2 
G26 
T303 M4 
G96 V200 M8 
N50 
G46 
G0 X8 Z1 
G1 X12 Z-1 
G1 Z-15 
G1 X16 D1 
G1 Z-30 
G1 X19.2 D1 
G1 Z-45 
G1 X16 A200 
G1 Z-53.609 
G2 X16.652 Z-60 R5 D1 
G2 X16 Z-66.391 R5 
G1 Z-70 
G1 X19 D0.5 
G1 Z-71 
G1 X21 
G40 
N60 
G26 
T808 M4 
G97 V180 X20 M8 
G0 X21 
G0 Z-53 
G76X18 Z-27 K0.92 H20 F1.5 A55 D0.01 
M9 
G26 
M30 
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Lösung CNC: 
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Kalkulation  

Name: Valentini Beruf: Feinwerkmechaniker         

MATERIALKOSTEN Datum: 
19.07

.02   

Stück Bennenung Position Werkstoff 
Halbzeug 
/Norm Rohmaße 

Gewicht 
(kg) 

Preis/ 
 Einheit Einzelpreis Gesamtpreis 

          Form Breite Höhe/Ws Länge         

1 Lose Backe 1 S235JRG2+CR Din 178 Vk 20 20 85 0,27 
  0,77 
€  

             
0,21 €  

         0,21 
€  

1 Feste Backe 1 S235JRG2+CR Din 178 Vk 20 20 85 0,27 
  0,77 
€  

             
0,21 €  

         0,21 
€  

1 Fester Anschlag 1 S235JRG2K Din 178 Fl 8 10 14 0,01 
  0,77 
€  

             
0,01 €  

         0,01 
€  

          0,00  
                 
-   €  

             -   
€  

          0,00  
                 
-   €  

             -   
€  

          0,00  
                 
-   €  

             -   
€  

          0,00  
                 
-   €  

             -   
€  

          0,00  
                 
-   €  

             -   
€  

                  0,00   
                 
-   €  

             -   
€  

 Vk= Vierkant Fl= Flach Rd= Rund Ro= Rohr VKR= Vierkantrohr      
Gesamtpr
eis: 

         0,42 
€  

        Verschnitt in %  
             -   
€  

        Gesamtpreis inkl. Verschnitt 
         0,42 
€  
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Zusätzliche Unterlagen: 
 
1.Projektarbeit 
 
Bewertungsbogen  CNC – Fertigung 

 Punkte                    Bemerkung 

CNC Programm 0-100  

Einrichtblatt   
Programmaufbau   
Werkstückkontur   
Zyklen   
Werkzeugaufruf    
 

     
Summe 1 

     

Maschinenbedienung 0-100 Bemerkung  

Maschine einschalten   
Werkzeuge einsetzen und vermessen    
Handhabung im Einzelsatz   
Werkzeugkorrektur    
Handhabung im Automatikbetrieb    

      
Summe 2      

      
Werkstück 0-100 Bemerkung   

Prüfprotokoll   
Oberfläche   
Maßhaltigkeit    
      
Summe 3      

      
Gesamtpunkte  X 0.077 = 3

      
 
 
Datum........................................... Prüfer................................................ 
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Bewertung  Fachgespräch 
 
Zur Prüfung lagen folgende Arbeiten vor: 

1.Das angefertigte Projekt............................... 

2.CAD Zeichnung ........................................... 

3.Kalkulationsunterlagen................................. 

4.Arbeitsplan................................................... 

5.Prüfprotokoll................................................. 

 Punkte               Bemerkung 

 0-100  

Fachl. Zusammenhänge der Projektarbeit   

Verwendet die geeigneten Fachbegriffe   

Kann seine Vorgehensweise begründen   

Zusatzinformationen zum Projekt   

Geht auf Rückfragen des Kunden ein   

Gesprächsführung    

Bewertet alternative Vorschläge   

 

  x 0.143  6 
Summe  

     

Notizen des Prüfers  für das Fachgespräch:  
......................................................................................................................... 

........................................................................................................................ 

........................................................................................................................ 

 

Datum.................Prüfer.................... Prüfer..............Prüfer............... 
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1.Projektarbeit 

Bewertungsbogen: Anfertigen des Werkstück 

Werkstück (Spannbacken) 0-100  
Optischer Eindrucke    
Technische Ausführung   
Verarbeitung    
Funktion    
Beachtung der UVV   

     
Summe 1 

     

Maße (Müssen von MPA festgelegt 
werden) 0 / 100     

      
      
      

Summe 2  Summe 
(1+2):100  x 7  

      

Punkte aus der CNC - Fertigung 3 x 3  

    Sum
me 

 

    : 10 4 

Datum........................................... Prüfer................................................ 
 

1.Projektarbeit 

Bewertungsbogen: Prüfprotokoll  

 Punkte                            Bemerkung 

Prüfprotokoll 0-100  

Optischer Eindruck   
Gliederung    
Vollständig    
      
Summe   x 0.333   2 

 
 
Datum........................................... Prüfer................................................ 
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Bewertungsbogen   
 
Projektarbeit  
      
Arbeitsplan, Kalkulation, CAD 
Zeichnung 1 x 4    

      
Prüfprotokoll 2 x 1    
      
Fertigung der Projektarbeit 4 x 5    

 
 Summe  :10 5

 
     

      

Punkte aus Projektarbeit 5 x 3    
      
Bewertung Fachgespräch  x1 6   
      
  Summe  : 4 

     
      

     
      
      

Bestanden mit der Note:      
      
Nicht bestanden mit der Note:      

      
      
      

      

      
      
 
Datum...............Prüfer.............  Prüfer.......... Prüfer................. 
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1.Projektarbeit 

Bewertungsbogen:  Zeichnung, Kalkulation, Arbeitsplan  

 Punkte                     Bemerkung 
CAD Zeichnung 0-100  
Zeichnungsnormung    
Konstruktive Ausführung    
Bemasung   
Handhabung der CAD Software   
Plotten   
 

   Summe  
 

x 0.2 
 

x 2 
 

Kalkulation 0-100 Bemerkung 

Handhabung der Software   
Einsetzen  der bestehenden 
Arbeitsblätter    

Gestaltung neuer Arbeitsblätter   
Richtigkeit des  Ergebnisses   
   

      
Summe  x 0. 25    

      
Arbeitsplan 0-100 Bemerkung 

Strukturierung    
Detaillierung    
Handhabung der Software    
      
Summe  x  

0.333 
   

      
Gesamtpunkte      

      
    : 4 1 

 
Datum........................................... Prüfer................................................ 
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1.2 Prototyp Feinwerkmechaniker Teil II (Feinwerktechnik) 

Meisterprüfung im Feinwerkmechaniker – Handwerk Teil II 

Name:________________________    
Fallaufgabe: 
Feinwerktechnik Vorname:______________________ 

Max. Punktzahl 100 Punkte 
 Arbeitszeit: 170 minuten 

erreichte Punktzahl:_____________ 

 

  Fallbeschreibung: 
 
In der Werkstatt steht ein handbetätigter hydraulischer Kran, welcher für das 
Heben von Gewichten bis 10.000 kg ausgelegt ist. Im täglichen Gebrauch 
kommen aber überwiegend Gewichte bis max.100 kg vor, welche gehoben 
werden müssen. Aus diesem Grund soll der Kran zusätzlich mit einer 
Handwinde nachgerüstet werden. Die Auslegung der Handwinde soll für 
Gewichte von 150 kg mit 1,5 facher Sicherheit ausgelegt werden.Die 
Seilwinde und Zugseil (Durchschnitt 12 mm) wurden fertig bezogen.Am 
Kopf des Auslegers und am Gelenk sind je eine Umlenkrolle zu fertigen. 
 

 

P r     a x     i s 
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  Hilfsmittel: 
 
 
PC, Taschenrechner, Tabellenbuch 
 
 
 
   Aufgaben: 
 
 
1.  Geben Sie an, in welcher Stellung des Kranes die Umlenkrolle am 
 Kopf des Auslegers am stärksten belastet wird! 
 
2.  Berechnen Sie für diese Stellungen die Belastung der Rolle! 
 
3.  Beschreiben Sie die Konstruktion der Umlenkrolle am Kopf des 
 Auslegers! 
 
4.  Bestimmen Sie den Durchmesser der Welle, auf der die Umlenkrolle 
 gelagert ist! 
  
5.  Fertigen Sie eine Werkstattzeichnung der Welle an! 
 
6. Begründen Sie die Wahl des Materials für die Welle! 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

i 

? 
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1.3 Prototyp Feinwerkmechaniker Teil II (Auftragsabwicklung) 

 
Meisterprüfung im Feinwerkmechaniker – Handwerk Teil II 

Name:________________________    
Fallaufgabe: 
Autragsabwicklung Vorname:______________________ 

Max. Punktzahl 100 Punkte 
 Arbeitszeit: 80 Minuten 

erreichte Punktzahl:_____________ 

 

  Fallbeschreibung: 
 
Ein Kunde fragt an, ob und zu welchen Konditionen Sie in der Lage wären, 
Schneckenlagerungen für ihn herzustellen; dabei denkt der Kunden an 
zunächst 9 Stck. der Lagerungen. Zur Spezifizierung hat er Ihnen folgende 
Zeichnung übersandt: 
 

 

 

Die Kalkulationsdaten Ihres Betriebes sehen dabei folgendermaßen aus: 

P r     a x     i s 
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Kalkulationsgrundlage 

• Facharbeiterlohn: € 10,80 / Std.  

• Gemeinkostenzuschlagsätze: s. Formblatt der Bundesfachschule 
Metallhand-werk Northeim  

Pos 1: Rohteil wird bereitgestellt und ist mit einem Kostenfaktor von € 
74,80/Stck. mit in die Materialkostenermittlung einzubeziehen. 
Werkstoffgewichte und deren Einstandspreise entnehmen Sie den 
Preislisten. 

• Zuschlag für S 35 14%  

• sowie für 35 S 20 8%.  

 
Pos. 5: € 9,87 / Stck 

Pos. 6:  € 8,03 / Stck. 

Pos. 7: € 24,00 / 100 Stck. 

Pos. 8: € 4,06 / Stck. 

Oberflächenschutz: Lackierung durch 
Fremdfirma, netto € 18,36 
/ Stck. 

 

  Hilfsmittel: 

 
Taschenrechner, Tabellenbuch 

 
  Aufgaben: 
 
1.  Führen Sie eine Angebotskalkulation für insgesamt 9 Stck. der 
 o.g.  Schneckenlagerungen aufgrund der Ihrer betrieblicher  Daten 
 durch! (Hinweis: Nach der Fertigung sind alle Einzelteile ge
 brauchsfertig zu  montieren!)  

2.  Erstellen Sie einen Auftragsablauf- und  Maschinenbelegungsplan 
 unter  Berücksichtigung  folgender Maschinen und Einrichtungen: 

i 

? 
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o  Universalfräsmaschine- Konventionell und CNC-gesteuert 
o Säulenbohrmaschine 
o  Leit-Zugspindeldrehmaschine -Konventionell und CNC-gesteuert 
o Zahnstangenpresse 
o  Schweißarbeitsplatz mit MAG-, WIG-, und  Lichtbogenhand-
 schweißgeräten 
o  Werkstatteinrichtung, wie sie für die Durchführung dieses 
 Auftrages erforderlich ist 
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1.4 Prototyp Feinwerkmechaniker Teil II (Betriebsführung und –
organisation) 

 

Meisterprüfung im Feinwerkmechaniker – Handwerk Teil II 

Name:________________________   
Fallaufgabe: 
Betriebsführung und 
Betriebsorganisation Vorname:______________________ 

Max. Punktzahl 100 Punkte 
 Arbeitszeit: 120 Minuten 

erreichte Punktzahl:_____________ 

 

  Fallbeschreibung: 
 
In Ihrem gut ausgelasteten Handwerksbetrieb steht die Überlegung der 
Neuanschaffung einer CNC-Drehmaschine zu einem Preis von 130.000 € 
an. Diese resultiert aus einer Anfrage, die über eine recht langen Zeitraum 
regelmäßig herzustellende Drehteile garantiert. Der Auftrag würde aufgrund 
Ihrer Informationen die Maschine zu ca. 40 % auslasten. 
 
Zusatzinformationen zur Fallbeschreibung: 
 
A Mitarbeiterstruktur des Betriebes: 
 
Ihr Betrieb beschäftigt 8 Mitarbeiter (2 angelernte Mitarbeiter (Dre-
hen/Fräsen); 1 Dreher; 2 Dreher mit CNC-Ausbildung; 1 Werkzeugmacher 
mit CNC-CAM Erfahrung; 1 Feinmechaniker mit CAD-Ausbildung) 
B Angaben zur Einrichtung des Betriebes: 
 
2 konventionelle Drehmaschinen (Fa. FDF Bj. 1962) 
2 CNC-Drehmaschinen (Fa. Traub TNA180 Bj. 1984) 
1 konventionelle Fräsmaschine (Fa. Deckel FP1 Bj. 1982) 
2 CNC-Fräsmaschinen (Fa. MAHO MH 500 Bj. 1986) 
4 Bankplätze mit Montagetisch 
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   Hilfsmittel: 

 
(noch zu konkretisieren) 
Angaben zur bisherigen Auslastung  
Angaben zu möglichen Aufträgen von Altkunden 
Angaben zur Nutzungsmöglichkeit der neuen CNC-Maschine 
etc.* 

* Hinweis: Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an die Bundesfachschule der 
Metallhandwerke Northeim 

   
  Aufgaben: 
 
Entscheiden Sie als Handwerksunternehmer aufgrund der vorliegenden Da-
ten, ob es sich lohnt die CNC-Drehmaschine anzuschaffen.  
 
Überprüfen Sie hierfür insbesondere... 
 
...die mögliche Auslastung der Maschine 
...die möglichen Qualifizierungsveränderungen in Ihrem Mitarbeiterstamm 
...die Kosten, die insgesamt auf Ihr Unternehmen zukommen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

i 
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2 Metallbauer 

2.1 Prototyp Metallbauer Teil I (Konstruktionstechnik) 

 
Meisterprüfung im Metallbauer – Handwerk Teil I 

Name:________________________    
Projektaufgabe: 
Konstruktionstechnik Vorname:______________________ 

Max. Punktzahl 100 Punkte 
 Arbeitszeit: max. 8 Arbeitstage 

erreichte Punktzahl:_____________ 

 
       Fallbeschreibung:  

 
Ein Kunde fragt bei Ihnen telefonisch an, ob Sie sein kaputtes 
Balkongeländer reparieren könnten. Auf weitere Nachfragen zu diesem 
Geländer erfahren Sie von diesem Kunden, dass das Geländer Baujahr 
1963 ist und eine Plattenfüllung hat. Nach diesen Informationen vereinbaren 
Sie einen Außentermin zur Besichtigung.  
 
Bei der Besichtigung des Geländers stellen Sie folgende Sachverhalte fest: 
 

• der Balkon befindet sich auf der ersten Etage in vier Metern Höhe 
• die Füllung des Geländers besteht aus Eternit-Platten 
• der Balkonbelag ist ein Fliesenboden mit Gefälle nach vorne. 
• die Länge des Geländers beträgt 6m (ein gerades Stück) 
• das Geländer hat einen Handlauf aus Rundrohr 42,4mm, dieser ist 

links und rechts in der Wand einzementiert. 
• das Geländer und die Platten sind dunkelbraun lackiert, der Lack 

platzt an einigen Stellen ab. 
• das Geländer ruht auf 7 Stützen 
• Befestigung der Stützen erfolgte von oben auf der Betonplatte, die 

Fliesen wurden um die Stützen herum gelegt. 
• diese Stützen bestehen aus 15 mm Vierkantstahl und 
• alle diese 7 Stützen sind aufgrund von Feuchtigkeitseinwirkung völlig 

verrostet 
• durch den Rost haben sich die Fliesen teilweise gelockert, und nach 
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vorne hin bereits gelöst. (Auf dem Bau gibt es den Ausdruck: "Das 
Geländer wächst bereits!", da sich richtige Beulen gebildet haben, 

• aus denen der Rost und der Fliesenzement hervorquillt, siehe auch 
Foto in den Anlagen)  

• Außerdem stellen Sie fest, dass die Balkonplatte selbst aus 8 cm 
starkem Beton besteht, eine Auflage von 6 cm Estrich und 1 cm Flie-
sen besitzt und der Balkon über eine Regenrinne mit einem Halb-
durchmesser von 10 cm verfügt. 

• Aufgrund des Alters des Geländers schlagen Sie dem Kunden einen 
Neubau des Geländers vor. Um in Zukunft der Feuchtigkeit Einhalt zu 
gebieten, soll der Balkon allerdings vorher eine neue Auflage von ca. 
10 cm Dicke erhalten (Isolierung, Estrich und Platten); aus dem glei-
chen Grund wünscht der Kunde eine Korrosionsbeständigkeit des 
neuen Geländers von mindestens 10 Jahren.  

• Sie werden mit dem Bau des neuen Geländers beauftragt. 
 
Der Kunde hat keine konkrete Vorstellung von der Geländerfeldfüllung und 
der Stützengestaltung und bittet den Unternehmer um Vorschläge, die fol-
gende Voraussetzungen erfüllen sollen: 
 

1. das Geländer sollte gefällig aussehen und die Kombination 
verschiedener Oberflächen würde ihm zusagen.  

2. der Preis spielt eine nachrangige, aber keine unwichtige Rolle. 
3. die Feldfüllung sollte blickdicht sein, muss aber nicht hundertprozentig 

dicht sein. 
4. der Balkon sollte so viel Platz wie möglich erhalten.  
5. die Regenrinne ist mittig vor der Balkonplatte montiert und soll auch 

bei einer Sanierung so bleiben. Der dadurch entstehende Abstand 
Unterkante Balkon - Unterkante Regenrinne beträgt 40mm.  

 
Weitere Information: Der Kunde hat bei zwei weiteren Metallbauunterneh-
mern diese Arbeit angefragt. 
 

    Hilfsmittel: 
 
Zusätzliche Hinweise für die Kalkulation:  

 
• Material: 
 
Kombination verschiedener Materialien/Oberflächen durch Verwendung 
von Edelstahl, 1.4301 als Handlauf, zum Beispiel aus Rundrohr 42,4mm 
oder Rechteckrohr 50mm x 30mm x 3mm. Alternativ in verzinkt, farbig 
lackiert oder pulverschichtet. Geländerstützen aus Vierkantrohr 30mm x 
30mm x 3mm, gleiche Materialien.  

i 
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• Zusatzleistungen: 
 
Folgende Oberflächen und Materialien sind vorstellbar: Herstellung des 
gesamten Geländers ohne Feldfüllung aus 1.4301 Edelstahl, Oberfläche 
240 Korn geschliffen. Herstellung des Geländers aus Stahl S 235 JR und 
anschließende Feuerverzinkung im Zinkbad. Herstellung des Geländers 
in verzinkter Form und anschließende Pulverbeschichtung oder Lackier-
ung. 
 
• Zubehör: 
 
Folgende Dübel sind vorrätig oder vorhanden: 
 
1. Einschlaganker M12 galvanisch verzinkt 
2. Einschlaganker M12 aus Edelstahl 
3. Schlüsselschrauben Größe 12 galvanisch verzinkt 
4. Kunststoffdübel Größe 14 
5. Gewindestangen M12 aus Edelstahl 
6. Gewindestangen M12 galvanisch verzinkt 
7. Zwei-Komponentenkleber Marke Würth/Hilti 
8. Hinterschnittanker Fischer M12 aus Edelstahl 
 

• Arbeitszeit für Demontage, Herstellung, Montage (evtl. auch Transport, 
evtl. Gerüst etc. berücksichtigen)  
Anlagen: Fotos der rostigen Stütze (mit/ohne Plattenfüllung), des alten 
Geländers. 
 

Foto 1 
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Foto 2        Foto 3  

     
   
 
 

 Aufgabenstellung: 
 

1. Entwerfen und planen Sie ein neues Geländer gemäß obiger Angaben! 
 
2. Kalkulieren Sie dieses Geländer und erstellen Sie ein Angebot! Die 

Kalkulation sollte dabei beinhalten:  
 
• Material  
• Zusatzleistungen  
• Zubehör  
• Arbeitszeit für Demontage, Herstellung, Montage  
 
Folgende Arbeitszeiten gilt es zu berücksichtigen: 
 
1. Demontage unter Berücksichtigung des Arbeitsschutzes  
2. Herstellung des neuen Geländers. Wartezeiten für Zusatzmaterial 

einplanen. Fahrzeiten für Oberflächenbehandlung einplanen  
3. Montage mit Geländerfeldfüllung.  
 
 
 
 
 

? 
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• Fertigen Sie die Stütze des Geländers gemäß Ihrer Planungen an! Bitte 
geben Sie in Ihrer Produktionszeichnung/Werkstattzeichnung der 
Geländerstütze mindestens 10 Maße an. 

 
• Erstellen Sie ein Prüfprotokoll, in welchem Sie Ihr Produkt in seiner 

Entstehung beschreiben. Erwähnen Sie Besonderheiten, die für Sie 
spätere Bedeutung erhalten könnten. Bitte überprüfen Sie, inwieweit Sie 
die Vorgaben des Kunden umgesetzt haben. Bitte überprüfen Sie die 
Maßhaltigkeit Ihres Produkts und begründen Sie eventuelle 
Abweichungen.  
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  Lösungshinweise Metallbauer Teil I 
 
  Projektaufgabe 
 
Eternitplatten bzw. Eternitwellpappe enthalten Asbest, daher Bearbeitung in 
jeder Form (schneiden, brechen, bohren) sogar gesetzlich verboten. Unbe-
dingt Atemschutz und Handschuhe benutzen, Entsorgung bei entsprechen-
dem Betrieb, Entsorgungsnachweis aufbewahren. Dies ist bei Planung, Kal-
kulation und Durchführung des Projekts zu beachten. 
Da auf der 8cm starken Betonplatte noch 6cm Estrich und 1cm Fliesen vor-
handen sind, ist es auf jeden Fall anzuraten, einen Dachdecker oder Bauun-
ternehmer, der sich auf die Thematik Balkonsanierung spezialisiert hat, hin-
zu zu ziehen. Das sollte man zumindest dem Kunden vorschlagen. Heute ist 
es allgemein üblich Geländer von vorne oder von unten zu befestigen, da 
eine Befestigung von oben nicht zu isolieren und vor Feuchtigkeit zu schüt-
zen ist. 
Da der Balkon lt. Kundenwunsch möglichst viel Platz bieten soll, müssen die 
Geländerfelder über die Balkonplattenkante hinausgehen. 
Für die Kalkulation :  
Der Prüfling müsste von sich aus in der Lage sein folgende Geländerfeldfül-
lungen anzubieten: 
 

1. Füllung mit Lochblech (verzinkt oder Edelstahl, Stützen entsprechend 
zur Aufnahme eines Rahmens, in dem sich das Lochblech befindet 
vorsehen.). Dabei Lochformat (Quadrat oder rund) und Lochgröße 
(zwischen 5mm und 10mm bspw.) beachten. 

2. Füllung mit Kunststoffplatten, massiv oder Acrylglas (besser bekannt 
als Plexiglas). Dabei Befestigung an Stützen berücksichtigen 
(Glashalter, Rahmen, direkt an Stützen anschrauben) 

3. Glasfüllung. Auf Bruchsicherheit achten, also nur ESG oder VSG-
Glas. Blickdicht durch Oberfläche milchig (z.B. Folie oder geschliffen 
oder gesandstrahlt) Befestigung an Stützen berücksichtigen 
(Glashalter von links und rechts bedeuten Löcher in den 
Glasscheiben vorsehen und mit Stiften sichern, Glashalter von oben 
und unten bedeuten Glas befindet sich in einem Rahmen)  

 
Bei all diesen Alternativen hat der Prüfling auch Zusatzleistungen wie z.B. 
Oberflächenbehandlung und Entsorgung Altmaterial zu berücksichtigen. Bei 
den Arbeitszeiten muss er auch Transportzeiten sowie evtl. Gerüstmontage 
(falls selbst vorgenommen) berücksichtigen. Bei der Demontage des Gelän-
ders bzw. des Gerüsts sind die entsprechenden Arbeitsschutzvorschriften 
zu beachten. 
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Genereller Hinweis: Da der Kunde lt. eigener Aussage bei mehreren Metall-
bauunternehmen angefragt hat, sollte der Prüfling im Fachgespräch auch 
auf evtl. preisliche Alternativen eingehen können. 
Für das Prüfprotokoll: 
 
Besonderheiten, die im Prüfprotokoll festgehalten werden sollten, könnten 
z.B. sein: Untergrund des Balkons, verwendete Materialien, wurde nachträg-
lich etwas geändert, längere oder kürzere Produktionszeit, Verbesserungs-
vorschläge etc. Bitte überprüfen Sie inwieweit Sie die Vorgaben des Kunden 
umgesetzt haben. Bitte überprüfen Sie die Maßhaltigkeit des Produkts und 
begründen Sie eventuelle Abweichungen. 
 
Zeichnung 1  
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Zeichnung 2 
 

 
 
• Die wichtigsten 10 Maße  
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Mögliches Angebot: 
 
AUSFÜHRUNGSVORSCHLAG         
 
 
Sehr geehrter          Ratingen, xxxxx 
 
Vielen Dank für Ihre Anfrage. Wir freuen uns Ihnen folgenden 
Ausführungsvorschlag unterbreiten zu können : 
 
Herstellung, Lieferung und Montage eines Balkongeländers mit einer 
Gesamtlänge von cirka acht Metern (genaues Aufmaß wird nach 
Demontage der Brüstungsmauer vorgenommen). Wir bieten Ihnen zur 
Ausführung mehrere Möglichkeiten an, wie sie in beiliegenden Skizzen 
dargestellt sind. Allen Ausführungen ist die Feuerverzinkung, eine 
Pulverbeschichtung in Dunkelgrün (oder eines anderen RAL Farbtons) 
sowie die Montage von unterhalb des Balkons gemeinsam. 
 
Ausführung des Geländers wie in 1a und 1b dargestellt. Der Arbeitsumfang 
ist bei beiden Geländertypen in etwa derselbe, so dass sich kein 
Preisunterschied bildet.  
 
Summe :          6.100,00 DM 
+ 16% MwSt. :            976,00 DM 
Gesamt :          7.076,00 DM 
 
Ausführung des Geländers wie in 2 dargestellt. Dieser Entwurf orientiert sich 
an dem Ihrem Haus gegenüberliegendem Geländer und ist durch den 
vermehrten Zuschnitt und die höher Anzahl von Schweißnähten etwas 
aufwendiger in der Herstellung. 
 
Summe :          6.590,00 DM 
+ 16% MwSt. :         1.054,40 DM 
Gesamt :          7.644,40 DM 
 
Ausführung des Geländers wie in 3 dargestellt. Dieser Entwurf ist nun 
bedeutend detaillierter in seiner Herstellung und damit auch erheblich 
aufwendiger. Wir senden Ihnen diesen Entwurf, um Ihnen zu zeigen, welche 
Möglichkeiten es zur Ausführung dieses Geländers gibt. 
 
Summe :          7.000,00 DM 
+ 16% MwSt. :         1.120,00 DM 
Gesamt :          8.120,00 DM 
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Für Fragen, Vorschläge und Änderungswünsche stehen wir Ihnen selbst-
verständlich gerne zur Verfügung. Rufen Sie uns einfach an.  
 
Wir freuen uns auf Ihre Zusage und verbleiben mit freundlichen Grüßen 
 
Ihr Team von Barwig & Fuchs – Metall in Form 
 
 
Skizze zur Angebot I 
 
 

 



- 44 -  Prototypen zu den Teilen I und II 

 

Alternativangebot mit vergleichbaren Stützen: 
 
AUSFÜHRUNGSVORSCHLAG         
 
Sehr geehrte           Ratingen, xxxx 
 
Vielen Dank für Ihren Auftrag und Ihre Nachfrage. Wir freuen uns Ihnen 
folgenden geänderten Ausführungsvorschlag unterbreiten zu können : 
 
Herstellung, Lieferung und Montage eines Balkongeländers. Die sieben 
Geländerfelder bestehen aus dem von Ihnen gestern ausgesuchten 8mm 
dickem Glas, das zwischen den Geländerstützen an jeweils vier Glashaltern 
befestigt wird. Das Geländer selbst, das dann aus den acht Stützen und 
einem Handlauf aus Rundrohr 42mm Durchmesser besteht, wird komplett 
weiß pulverbeschichtet, so dass eine Nachbearbeitung nicht mehr nötig ist. 
Unsere Leistung umfasst wie bisher die Demontage des alten Geländers 
und seine Entsorgung, die Herstellung des neuen Geländers, eine 
Feuerverzinkung als Rostschutz, die Montage vor Ort inklusive aller 
benötigten Befestigungsmaterialien, die sieben Glasscheiben zu einem 
Preis von 250,00DM/Stück (1.750,00 DM gesamt), die benötigten 28 
Glashalter zu einem Preis von 17,20DM/Stück (481,60DM gesamt) als auch 
die Pulverbeschichtung in Weiß. 
 
 
Summe :             6.320,00 DM 
+ 16% MwSt. :            1.011,20 DM 
Gesamt :             7.331,20 DM 
 
 
Für Fragen, Vorschläge und Änderungswünsche stehen wir Ihnen 
selbstverständlich weiterhin gerne zur Verfügung. Rufen Sie uns einfach an.  
 
Wir freuen uns auf Ihre Zusage und verbleiben mit freundlichen Grüßen 
 
Ihr Team von Barwig & Fuchs – Metall in Form 



Prototypen zu den Teilen I und II  - 45 - 

 

Skizze zu Angebot II 
 

 
 
Lohnkalkulation         
      
Kunde :     Datum:   
  Zeit: In Geld: 06.08.01   
Zeichnen 0       
Schneiden 4 Stundensatz 75,00DM     
Bohren 8       
Schweißen 4       
Schleifen 4       
Polieren 0       
Nieten 0       
Schmieden 0       
Säubern 0       
Sonstiges 0       
Demontage 2       
Montage 12       
      
Gesamt : 34 2.550,00 DM     
         
Material :   305,00 DM     
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Verzinken 150Kg 400,00 DM     
PvBeschi.   500,00 DM  in Weiß  
Farbe, Lack   - DM     
Befestigung   180,00 DM  Einschlaganker  
Schrauben   20,00 DM  Verbindungsschrauben  
Glashalter   410,00 DM  in Weiß  
Glas   1.500,00 DM  geschliffene Oberfläche  
Kappen   - DM  0  
    - DM  0  
Gesamtkosten:   3.315,00 DM     
         
      Echtpreis :  
Gesamt :   5.865,00 DM     
zzgl.5,5% Aufschlag :   322,58 DM     
Resultat :   6.187,58 DM  5.900,00 DM   
zzgl.16%Mwst.:      944,00 DM   
Summe     6.844,00 DM   
      
Kostenanteil in Prozent   56,52% 836,05 DM   
 
Auftrag :       
     
Materialkosten       
     
Flach 40/10, 12m   40Kg   
Winkel 30/30, 27m   40Kg   
Rund 42, 8m   22Kg 50,00 DM 
Vierkantrohr 25, 27m   30Kg 120,00 DM 
Platten 100/120, 8 St.   10Kg   
        
        
        
        
        
Material V2A, DM pro kg   Kg gesamt   
  10,00 DM  0 - DM  
Material allgemein       
  DM pro kg kg Preis 
  1,50 DM  90 135,00 DM 
     
Gesamt :     305,00 DM 
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Zusätzliche Unterlagen: 
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2.2 Prototyp Metallbauer Teil I (Situationsaufgabe) 
 

Meisterprüfung im Metallbauer – Handwerk Teil I 

Name:________________________    
Situationsaufgabe 
§ 6 (2) 1. MetallbMstrV Vorname:______________________ 

Max. Punktzahl 100 Punkte 
 Arbeitszeit: 60 Minuten 

erreichte Punktzahl:_____________ 

 
  Fallbeschreibung: 
 
Keine 
   
  Hilfsmittel: 
 
 
Zeichnung zur Revisionsklappe: 
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  Aufgaben: 
 
Die Situationsaufgabe besteht aus zwei Teilen:  
 
Teil 1: 
 
Der Prüfling musste eine Revisionsklappe anfertigen. In der Aufgabenstel-
lung musste ein Rahmen aus Winkelstahl gefertigt werden. In einer Ecke 
sollte nur geheftet werden, in einer anderen Ecke sollte die Schweißnaht 
sichtbar bleiben. Zum Öffnen der Tür mussten zwei Scharniere angebracht 
werden. Zur unbefugten Öffnung war ein Sicherungsschloss einzuarbeiten. 
 
Teil 2: 
 
Der Prüfling erhielt vom Kunden eine Nachricht, dass die von ihm gelieferte 
Türschließanlage defekt sei. 
 
Vom Prüfling wurde erwartet, das er 
 
1. den Fehler ermittelt, 
2. den Kunden über den nötigen Aufwand für die Behebung des Schadens 
  informiert, 
3. gegebenenfalls den Kunden über die Kosten informiert, 
4. die Störung dokumentiert, 
5. wenn möglich den Fehler sofort behebt und 
6. das Ergebnis dokumentiert. 

Zur Durchführung dieser Aufgabe wurde von zwei Mitgliedern der Prü-
fungskommission eine vorhandene Türschließanlage funktionsunfähig 
gemacht. 
 
Die Prüfungsmitglieder waren während der Prüfung anwesend und haben 
den Kunden vertreten. 

Als weitere Aufgabe mussten acht verschiedene Schweißnähte beurteilt 
werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

? 
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Zusätzliche Unterlagen: 
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2.3 Prototyp Metallbauer Teil II (Metallbautechnik) 
 

Meisterprüfung im Metallbauer – Handwerk Teil II 

Name:________________________    
Fallaufgabe: 
Metallbautechnik Vorname:______________________ 

Max. Punktzahl 100 Punkte 
 Arbeitszeit: 170 Minuten 

erreichte Punktzahl:_____________ 

 
  Fallbeschreibung: 
 
Ein Kunde wünscht von Ihnen die Konstruktion einer Treppenanlage 
(einschließlich Geländer). Die Treppenkonstruktion befindet sich an einem 
Wohngebäude, als nicht mit dem Baukörper verbundene - vorgesetzte 
Außenanlage (siehe hierzu auch beiliegende Skizze). Die Treppe ist als 
baurechtlich notwendige Konstruktion auszubilden. Die klimatischen und 
atmosphärischen Anforderungen ergeben sich aus einer ländlichen 
Umgebung mit wenig Industrie.  
 
 

  Hilfsmittel: 
 
• Skizze der Gebäudekonstruktion  
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• PC  
• Rechner 
• Tabellenbuch 
• Konstruktionshandbuch 
• alle Unterlagen aus dem Metallbauunterricht  
 
 
  Aufgabenstellung: 
 
   
Erstellen Sie - unter Berücksichtigung der gesetzlichen Grundlagen sowie 
unter Beachtung aller anerkannten Regeln der Technik - eine Berechnung 
und Konstruktion der o.g. Anlage, die folgende Punkte beinhaltet:  
 
1. Gesamtlastberechnung einschließlich horizontaler Geländerlast 
2. Profildimensionierung unter Beachtung der nachgenannte Konstruk-
 tionsrichtlinien 
 
a. Zweiholmkonstruktion aus Stahlbauhohlprofilen, als durchlaufendes Profil 
mit aufgesetzten Stufenkonsolen aus U-Profil "NP 65". Die Anzahl der 
Auftritte ist gleich der Anzahl der Steigungen zu planen, 
 
b. Bauseitige Natursteinstufeneindeckung, Dicke 80 mm - aus Granit, 
 
c. Geländer als Stabkonstruktion in S 235 JG, mit senkrechten Pfosten aus 
T-Profil welche mit den Treppenholmen verbunden sind. Füllstäbe aus 
Rundstahl, Ober- und Untergurt aus Flachprofil sowie einem Handlauf aus 
Rohrprofil. Der Handlauf ist aus Chrom-Nickel-Stahlmaterial entsprechend 
der äußeren Anforderungen zu konzipieren, 
d. Anschluss der Geländerkonstruktion, einseitig, über Konsolen an einem 
der Geländerholme, 
 
3. Anschlusspunktzeichnung des unteren und oberen Treppenanschlusses 
 am Baukörper 
 
a. Fußpunktsockel als Streifenfundament aus Beton, Güte B35 
b. Oberer Anschlusspunkt an vorhandener Stahlbetondecke B25 mit ausrei-
 chender Randbewehrung, Dicke 240 mm. 
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2.4 Prototyp Metallbauer Teil II (Auftragsabwicklung) 

 
Meisterprüfung im Metallbauer – Handwerk Teil II 

Name:________________________    
Fallaufgabe: 
Auftragsabwicklung Vorname:______________________ 

Max. Punktzahl 100 Punkte 
 Arbeitszeit: 150 Minuten 

erreichte Punktzahl:_____________ 

 
  Fallbeschreibung 
 
Sie wurden von drei Kunden beauftragt, je ein Außen-Treppengeländer zu 
erstellen. Da es sich um Reihenhauseigentümer handelt, sind alle Geländer 
als gleichwertig zu betrachten.. Gehen Sie für die Angebotsermittlung der 
Außen-Treppengeländer von Cr-Ni Werkstoffen aus. Berücksichtigen Sie 
zudem folgende Kalkulationsgrundlagen:  
 
Kalkulationsgrundlagen 
• Facharbeiterlohn: € 10,80 / Std. 
• Gemeinkostenzuschlagsätze: Formblatt der Bundesfachschule 
 Metallhandwerk Northeim oder vergleichbar Auftragsumfang: 3 Stück 
 
Materialkosten:  
• Rohr Dm 42 x2,5 mm € 14,27 / lfdm 
• Blech: t = 10 mm € 5,42 / kg 
• VS-Glas 8 mm dick € / m² 73,83 o Zulage je Modellscheibe € 43,50 
 (die Scheiben sind mit umlaufend 60 mm Abstand zu Handlauf, 
 Pfosten und Treppenbelag zu berechnen!) 
• Glashalter: € 34,70 /Paar (einschließlich Verbindungs- und 
 Befestigungsmittel) 
• Befestigungsmaterial: Laut Geländerrichtlinie € 22,60 / Paar  
 
Zusatzhinweise 
 

In Ihrem Betrieb sind folgende Maschinen und Einrichtungen vorhanden.  
 

• Säulenbohrmaschine  
• Schleifarbeitsplatz zur mechanischen Bearbeitung von Chrom-Nickel 
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 Werkstoffen 
 
• Schweißarbeitsplatz mit MIG-, WIG-, und Lichtbogenhandschweiß-

geräten 
 
• Werkstatteinrichtung, wie sie für die Durchführung dieses Auftrages 
 erforderlich ist  
 
Darüber hinaus sind folgende Angaben zu beachten: 
 
• Die Pfosten werden im Abstand von 60 mm zur Treppe mit den 
 Wandplatten befestigt. 
• Pfosten, Handlauf und der Anschluss zu den Wandplatten, sowie die 
 gesamte Oberflächenbehandlung, sind werkstoffgerecht auszuführen.  
• Konstruktiv benötigte Verbindungsmaterialien und -mittel sind eben-
 falls zu berechnen. 
 
 
  Hilfsmittel: 
 
• Zeichnung des Außen-Treppengeländers  
 

 
 
• PC  
• Rechner  
• Tabellenbuch  
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  Aufgabenstellung: 
 
Erstellen Sie aufgrund der vorliegenden Informationen eine Angebots-
kalkulation.  
Erstellen Sie darüber hinaus einen Auftragsablauf- und Maschinenbele-
gungsplan. 
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2.5 Prototyp Metallbauer Teil II (Betriebsführung und -organisation) 

 
Meisterprüfung im Metallbauer – Handwerk Teil II 

Name:________________________    
Fallaufgabe: 
Betriebsführung und 
Betriebsorganisation Vorname:______________________ 

Max. Punktzahl 100 Punkte 
 Arbeitszeit: 150 Minuten 

erreichte Punktzahl:_____________ 

 
  Fallbeschreibung: 
 
Aufgrund der sehr guten Auftragslage erwägen Sie, Ihren Metallbaubetrieb 
zu vergrößern; daher planen sie zwecks Expansion eine Produktions-
stättenerweiterung durch eine neue Fertigungsstätte. Sie sollen diese 
Fertigungsstätte skizzieren. Dabei gehen Sie von folgenden Daten aus:  
 
Die Betriebgröße beträgt bei einem Gesamtflächeanteil von  
 

• 2.400 m² (60 x 40 m) 
• 800 m² (40 x 20 m)  
 

Der Neubau befindet sich in einem voll erschlossenen Gewerbegebiet, ver-
kehrs- und infrastrukturtechnisch günstig gelegen. 
In dem zu planenden Neubau sollen min. 20 Mitarbeiter beschäftigt werden 
können. Diese sind aufgeteilt in 
 

• 5 Mitarbeiterinnen, davon  
 

o 3 Kolleginnen in der Betriebsleitung und Verwaltung 
o 1 Kollegin im Fertigungsbereich 
o 1 Kollegin in der Raum- und Gebäudepflege  
 

• 15 Mitarbeiter im Fertigungs-, Konstruktions- und Montagebereich  
 

Der Betrieb ist auf die Fertigung, Montage und den Vertrieb von Produkti-
onsgütern des Metallbaues (Fenster, Fassaden, Türen, Sonderkonstruktio-
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nen) spezialisiert. Der Maschinenpark und die Arbeitsplatzgestaltung sind 
entsprechend dieser Fertigungsaufgaben zu berücksichtigen.  
Planen Sie dabei mit den folgenden Sachmitteln: 

• Bearbeitungszentrum- 6 x 3 m., 
• Doppelgährungssäge- 5 x 2 m, Zugsäge- 2 x 2 m, Gährungsstanze- 4 

x 4 m,  
• 3 Stck. Montagearbeitsplätze- je 7 x 4 m, 
• Halbzeuglager- 7 x 4 m, 
• 3 Stck. Säulen und/oder Standbohrmaschinen mit je 1,5 x 1,5 m 

Bedienfläche, 
• Pneumatikstanze zur Profilbearbeitung- 1,5 x 1,5 m 
• Normteil, Beschlag- und Zubehörteilelager- 8 x 3 m 
• Abstellflächen für Fertigelemente- 8 x 3 m 
• Verwaltung- 10 x 16 m 
• Sozialtrakt- 10 x 4 m  

 
 
  Hilfsmittel: 
 

• PC  
• Rechner  
• Tabellenbuch  

 
 
  Aufgaben: 
 

• Erstellen Sie eine maßstabgerechte Grundrisszeichnung (M 1:200) 
aus der die Auf- und Einteilung der Betriebstätte ersichtlich ist. Wägen 
Sie zwischen der längsorientierten- bzw. querorientierten Fertigung 
ab. Planen Sie die Verkehrswege sowie Gebäudeöffnungen zur Be- 
und Entladung mit ein.  

• Begründen Sie Ihre Entscheidung. 
 
 
 
 

i 
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